
                  

                    "Prof. Scharlatan" alias  Raffelhüschen 
                                      Ein  Darmstädter  Sparkassen-Abend                          

Bei aller Kritik an diesem Herrn Professor "Scharlatan" sollte künftig folgendes Wissen 
Pate stehen: Er verbreitet zielgerichtet schlicht falsche sogenannte wissenschaftliche 
"Erkenntnisse" [Demographieschwindel], die allein von der Absicht getragen sind, die 
Menschen über die tatsächlichen demographischen Tatsachen und deren  rentenpolitische 
Folgen zu täuschen, um über "Kaffeesatz-Prophetie" die  jungen Leute zu animieren 
"private" Riesterrenten-Verträge abzuschließen und sie damit schamlos auszunehmen.  
 

Strafrechtlich dürfte es sich  um ein geradezu klassisches Betrugsverhalten handeln, dessen 
Gegenstück die  schwindlerische Propaganda darstellt, der zufolge angeblich die 
solidarorganisierte Rentenkasse der Arbeitnehmer so desolat dastehe, dass die 
Arbeitnehmer später mit derart spärlichen Renten  auskommen müssten [natürlich erst in 
50 Jahren - das ergab die Kaffeesatz-Lesung" unseres Herrn Professor Scharlatan], sodass 
eine private Riesterrente  unabdingbar notwendig wäre, um der Armut im Alter zu 
entgehen.  
 

Dieser Prof. Scharlatan ist daher auf jeden Fall kein „Fall“ für die Universität, sondern ein 
„Vorgang“ für die Staatsanwaltschaft. Und hier fängt das Problem an: Er ist nämlich Teil 
eines riesigen Betrugssystems und wird durch den Staat getragen. Um zu ermessen wie 
groß dieses Rad ist, welches dort gedreht wird, sollte man sich eines einprägen: 
 

Professor Scharlatan kommt - wie auch immer - von der Albert-Ludwig-Universität in 
Freiburg. Diese Universität   steht mit dem sogenannten "Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft" in Essen in Verbindung, und dieser Verband ist der  Öffentlichkeit 
weitestgehend unbekannt. Er stellt jedoch  das zentrale Sozialstaats-Zerstörungs-Geschwür 
unserer Republik dar,  Mitglieder dort sind sämtliche Versicherungs-,  Wirtschafts-, 
Finanz- und Pressekonzerne der Republik, und  Schirmherr dieser Vereinigung ist  jeweils 
der amtierende Bundespräsident.  
 

Und nun kommt es ganz dick: 
 

Von dieser Universität in Freiburg kommt auch unser Herr Verfassungs -Gerichtspräsident 
Dr. Andreas Voßkuhle,  an der er - offenbar weil er als Verfassungsgerichtspräsident 
nicht richtig ausgelastet zu sein scheint - noch nebenbei einen "Leerstuhl"  innehat, und 
zwar am " Institut für Staatswissenschaft und Rechtsphilosophie".  
 

Und da der Herr Präsident des Bundesverfassungsgerichts, Dr. Andreas Voßkuhle, 
zusammen mit jenem  Herrn Professor Scharlatan alias Raffelhüschen von der  gleichen 
Freiburger Albert-Ludwig-Universität kommt, haben sie beide die gleiche Wurzel zum 
"Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft", in dem alle Versicherungs- und 
Finanzkonzerne, die Riesterrenten verhökern, vereint sind. Und nun wird es arg kriminell 
und spannend zugleich:  
Das Verfassungsgericht stellt arbeitsteilig zu Professor Scharlatan fest,  dass der Staat aus 
der Rentenkasse  aus allgemein-"sozialen Gründen "Milliarden für "allgemeine Staatsaus -
gaben" [für Soziales eben] herausrauben darf,  wodurch die Kasse dann ruiniert wird.  
Kumpel  Professor Scharlatan walzt daraufhin durch die Gegend und verkündet lauthals 
und allerorten, dass man private Riesterrentenverträge abschließen müsse [damit der 
illegale Ausraub der Rentenkasse wieder ausgeglichen wird].  
 

Als Vehikel für dieses schlicht staatsverbrecherisch organisierte  Modell zügelloser 
Beschaffungskriminalität  haben besagte Herrschaften nun den Schwindel mit der 
demographischen Katastrophe entwickelt. Nicht mehr, aber auch nicht weniger. Es wird 
daher Zeit,  dass die Bande - wegen Betreibens einer kriminellen Vereinigung - komplett 
verhaftet wird.  Siehe hierzu in www.Bohrwurm.net " Demographie-Schwindel-Tabelle "  
und  " 60 Jahre Verfassungsgericht". 
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